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Frühjahr/Sommer 2025

Mit dem Gottesdienstplan  

von April – November 2025
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Inhalt:
• Thema „Glaube und 
 Verantwortung“
• Pfingstmontag:
 Tauffest an der Ruhr
• Fandom
• Konfi-Infos

Bei jeder Wahl ein Zeichen 
für Demokratie setzen. 
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Pfarrerin Diana Klöpper
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Liebe Gemeinde, 

 dieser Gemeindebrief kommt im neuen 
Layout daher, angepasst an die neu gestal-
tete Website der Kirchengemeinde Bochum 
(www.kg-bochum.ekvw.de). Und er hat ein 
Thema: „Glaube und Verantwortung“.

 Das Thema ist dem Presbyterium in 
diesen Zeiten wichtig geworden, denn: 
je fragiler und bedrohlicher unsere Lebens-
welten werden, desto mehr braucht es
Leute, die Verantwortung übernehmen, sich
 einmischen, mit Augenmaß und Mitgefühl 
den Zusammenhalt in unserer Welt stärken. 
Dazu haben alle evangelischen Haushalte 
anlässlich der Bundestagswahl eine Post-
karte zugesandt bekommen, jeweils an eine 
Person im Haushalt adressiert, s. Titelseite 
dieses Briefes. Dabei ging und geht es nicht 
um parteipolitische Empfehlungen, sondern 
um das Erreichen von Aufmerksamkeit und 
eine möglichst hohe Wahlbeteiligung. Und 
es ging und geht um Kriterien, anhand de-
rer wir Sie baten und bitten (im September 
ist Kommunalwahl), sie sich zu eigen zu 
machen: Menschenwürde, Zusammenhalt, 
Offenheit, Menschlichkeit, Nächstenliebe. 
Die Bitte gilt weiter, z.B. auch am 14.09.2025 
– Kommunalwahl!

 Sie finden Beiträge von KonfirmandInnen 
und weiteren Personen unserer Gemeinde, 
die für sich den Zusammenhang von Glaube 
und Verantwortung erläutern. 

 Sie finden in diesem Brief einen Artikel 
von Dirk Stahlschmidt zur Situation des 
Thyssen-Krupp-Werkes an der Castroper 

Straße, weil wir uns mit den Beschäftigen 
dort verbunden fühlen und unsere Kerzen 
so wie die Flamme der Solidarität auch Lich-
ter der Solidarität sind.
 Sie finden das Bochumer Versprechen 
„Wir für Demokratie“ vieler Akteure unserer 
Stadtgesellschaft, auch der Kirchen und 
Religionsgemeinschaften. 
 Sie finden die aktuellen Informationen 
des Perú-Kreises über die Unterstützung für 
Menschen in Chachapoyas.

 Und falls Sie der Meinung sind, dass Kir-
che sich aus politischen Fragen heraushal-
ten sollte, so möchte ich aus einem Lied der 
Gruppe „bots“ zitieren: 

Reden ist Silber und Schweigen 
ist Gold

Wer Gold hat, kann schweigen,
doch wer hat gewollt,

dass Du nach Weise entmündigter 
Greise nur heimlich und leise 

das Unrecht verfluchst?
Denn schweigst Du nur immer 

wird alles noch schlimmer,
siehst nie einen Schimmer 

vom Recht, das Du suchst …
Wer schweigt, stimmt zu!

 Oder kürzer und prägnanter mit Pfarrer 
Christoph Blumhardt: 

„Christen sind Protestleute gegen den Tod.“

 Jesus selbst war ein Protestierer gegen 
lebensfeindliche Mächte. Er hat Sünden ver-

Ein andächtiges Vorwort

geben und Kranke geheilt, Tote auferweckt, 
Selbstgerechte in Frage gestellt, Händler 
und Wechsler aus dem Tempel geworfen, 
mit Sündern gegessen und einer Prostituier-
ten eine neue Perspektive geschenkt. 

Dafür hat er einen hohen Preis bezahlt, denn 
die Mächtigen in Religion und Politik seiner 
Zeit konnten soviel Liebe und Hingabe nicht 
ertragen. Darum haben sie ihn beseitigt – 
dachten sie. 

 Aber Gott hat den Gekreuzigten von den 
Toten auferweckt. Ostern ist der schärfste 
Protest gegen Hass und Krieg, Leid und 
Lüge, Verzweiflung und Tod, der denkbar ist. 
Bald feiern wir Ostern und rufen uns zu: Der 
Herr ist auferstanden – er ist wahrhaftig auf-
erstanden! Und damit hat Ver-Antwortung 
für uns mit Antworten zu tun. Antwort geben 
auf die Frage: Wie und mit wem willst Du 
unterwegs sein und Gottes Auftrag für Frie-
den und Gerechtigkeit entsprechen? Darauf 
müssen wir antworten, im Kleinen und im 
Großen. Hoffentlich antworten wir mit Gu-
tem und Güte und stellen uns gegen Hass 
und Egoismus, Lug und Trug. Wir Christen 
sind Protestleute gegen den Tod. Und wo wir 
es noch nicht sind, sollen wir es werden. 

Frohgemute Ostern trotz und in allem, 

Ihr und Euer Henri Krohn 

    Vielleicht haben Sie eines der fünf Schilder 
auf einer Klimademonstration schon einmal 
gesehen? 
 Das Design: grüne Blätter, ein oranges 
Kreuz, das Logo des Kirchenkreises, und der 
Schriftzug: „Schöpfung – Wir stehen in Ver-
antwortung.“ Seit 2020 tragen Mitglieder der 

Evangelischen Kirche diese 
Schilder während einer Klimastreik-Demo 
der Fridays for Future-Bewegung, die vom 
Bergbaumuseum durch die Stadt führte.
 Es ist keine Kleinigkeit, sich in der Öf-
fentlichkeit ins Licht der Verantwortung zu 
stellen. Dies ist nichts weniger als eine ein-
ladend geöffnete Tür für die Gesellschaft, 
um zu fragen, wie es um die Bewahrung der 
Schöpfung durch die Kirche steht. Und das 
ist auch berechtigt, denn, um ein biblisches 
Bild zu verwenden: Wir sind Teil des Ganzen, 
Gärtner und Mitgestalter im Haushalt Got-
tes, dem Oikos.
 Verantwortung erstreckt sich auf die Ver-
gangenheit, die Gegenwart und die Zukunft. 
Daher sind wir auf Gottes Führung und auf 
den Austausch mit der (Welt-)Gesellschaft 
angewiesen: „Was macht ihr denn so?“ Wir 
halten viel in den Händen – wollen wir le-
bensfreundlich damit arbeiten?

 Pfarrerin Dr. Anja N. Stuckenberger

Glaube und Verantwortung
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fertig

 „Die Situation ist sehr schwierig und wir 
wissen nicht, wo die Reise unserer Hütte 
anne Castroper hingeht. Doch wir halten 
zusammen und verlieren nicht die Zuver-
sicht!“, schildert Dirk Stahlschmidt die 
Situation im Bochumer thyssenkrupp Steel 
Europe Werk BNO. 600 Beschäftigte sind 
hier noch beschäftigt, erzählt der Betriebs-
ratsvorsitzende, der hier seit fast 38 Jahren 
ein- und ausgeht. 

 Die letzte große Restrukturierung und die 
damit verbundenen Konsequenzen für die-
sen Betrieb, ist gerade fünf Jahre her. Zwar 
konnten für den Stahlstandort Bochum an 
der Essener Straße große Investitionen in 
ein Kompetenzzentrum für die E-Mobilität 
verhandelt werden, doch das kleine Werk 
an der Castroper Straße hingegen sollte 
nach den damaligen Planungen im Jahr 
2026 geschlossen werden. 

 Aufgrund der anfänglich guten Nachfrage 
nach Elektroband wurde die Standortzu-
sage in der Folge noch einmal bis 2030 ver-
längert.

 Doch der Angriffskrieg Putins auf die Uk-
raine und die notwendige Transformation 
hin zum grünen Stahl hatten Auswirkungen 
auf den Markt und den Stahlbereich. Dazu 
kamen konzerninterne Diskussionen: ein 
(Teil-) Verkauf, eine Ausgliederung und die 
Frage nach einer finanziellen Mitgift der 
thyssenkrupp AG. 

 Auch personelle Veränderungen auf Ebe-
ne des Vorstandes und des Aufsichtsrates 
sowie die Forderung nach einer weiteren 
Restrukturierung bestimmen die aktuellen 
Schlagzeilen und das Tagesgeschäft seither. 
Und all das in schwierigen politischen Zei-
ten. 

und unsere Gemeinsamkeit zum Ausdruck 
bringen. 

 „Wir wissen nicht, wo die Reise unserer 
Hütte anne Castroper hingeht. Wir – als 
Mitbestimmung – können auch keine Ver-
sprechungen abgeben. Doch was wir ver-
sprechen können, ist, dass wir immer nah 
am Menschen sind. An unseren Kolleginnen 
und Kollegen. 

 Denn wir alle haben doch die gleichen 
Sorgen. Und wenn man über diese spricht, 
miteinander teilt und gemeinsam das La-
chen nicht verliert, fühlen sie sich schon ein 
bisschen leichter an.“

Sorge um tkSE BNO
Was wird aus den „ehemaligen Stahlwerken Bochum“?

 
Flamme der Solidarität als Symbol für den Zusammenhalt 

unter den thyssenkrupp Stahl-Beschäftigten

 Auf was es ankommt, wenn es um Be-
schäftigung und Arbeitsplätze im Ruhrge-
biet geht, wissen auch die Kolleginnen und 
Kollegen im Stahl. 
 Auf Solidarität und Gemeinschaft. 
 Auf Empathie und Zusammenhalt. 
Es wurde eine Flamme der Solidarität bei 
thyssenkrupp in Dortmund geschmiedet, 
die sich nun auf den Weg machte und von 
Standort zu Standort pilgerte. Dabei wurde 
sie von vielen Kolleginnen und Kollegen 
aller Betriebe begleitet. 
 
 „Die Flamme der Solidarität ist zu einem 
Symbol für viele Kolleginnen und Kollegen 
bei thyssenkrupp Stahl geworden. Wir woll-
ten mit dieser Flamme unsere Zuversicht 

Einander brauchen mit Herz und Hand, gemeinsam weben ein buntes Band.
Einander sagen, was recht und gut, gemeinsam bitten um etwas Mut.
Einander glauben zu jeder Zeit, gemeinsam hoffen schon himmelweit.

(aus einem Lied von Okko Herlyn)
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Sorge um tkSE BNO
Was wird aus den „ehemaligen Stahlwerken Bochum“

 Wir wissen, wo wir herkommen. Unsere 
Herkunft hat uns geprägt. Und wir wissen, 
wohin wir wollen: Unsere gemeinsame 
Zukunft zählt. Die Demokratie ist ein Ver-
sprechen, das wir uns mit dem Grundgesetz 
gegeben haben. Das ist unsere Grundlage – 
gestern, heute und morgen. 

 Was uns gemeinsam ist: die Würde. Mit ihr 
ist jede und jeder Einzelne geboren. Sie ist 
unantastbar. 

 Wer in Bochum lebt, lebt frei. Jede und 
jeder finde Glück in unserer Stadt und führe 
ein Leben nach eigenen Vorstellungen. 

 Die Freiheit der und des Einzelnen endet, 
wo die der anderen beginnt. Das ergibt 1 
Freiheit und 374 000 Grenzen. An ihnen zeigt 
sich, wie vielfältig wir sind. In dieser Vielfalt 
verbindet uns ein Mitgefühl. Wir haben es 
unter Tage gefunden und schöpfen daraus 
Kraft und Zuversicht für die Zukunft. Bo-

chum ist die Stadt, in der 
das WIR noch zählt. 

   Wir verurteilen politi-
schen und religiösen Extre-
mismus in jeglicher Form. 
Gegen ihn stehen wir 
zusammen in freiheitlicher 
Grundüberzeugung und 
lassen uns durch ihn nicht 
trennen. 

   Was wir uns heute ver-
sprechen: Wir handeln 
ohne zu hassen, wir ringen 
um gemeinsame Lösungen 
und respektieren die 
Würde der Einzelnen. 

   Wir, die Bochumer Stadt-
gesellschaft, stehen ein für 
die Werte unserer Demo-
kratie. 

   Jederzeit und überall. 

„Wir für Demokratie“ – Bochumer Versprechen

 In unserer schnelllebigen und sich stark 
verändernden Welt suchen wir nach Orien-
tierung und Sinn. Dabei wird deutlich, dass 
Glaube und Verantwortung eng miteinan-
der verknüpft sind. 
 Unser christlicher Glaube lädt uns nicht 
nur ein, an Gott zu glauben, sondern auch, 
aktiv Verantwortung für unsere Mitmen-
schen und die Gesellschaft zu überneh-
men.
 Im StadtTeilLaden findet Ihr zahlreiche 
Angebote und Projekte, in denen Ihr euch 
zusammen mit anderen engagieren könnt. 
Ob in der Unterstützung von Senior*innen, 
Kindern und Familien, der Mitarbeit in sozi-
alen Projekten oder der Teilnahme an Dis-
kussionsrunden zu aktuellen gesellschaftli-
chen Themen – jede*r kann einen Beitrag 
leisten.

 Durch das gemeinsame Reparieren setzen 
wir ein Zeichen gegen eine sorglose Weg-
werf-Gesellschaft. Obendrein schonen wir 
wert-volle natürliche und menschliche Res-
sourcen, weil Gebrauchsgüter länger nutz-
bar bleiben.
Jeden zweiten Freitag von 15:00 bis 17:30 
Uhr im StadtTeilLaden Grumme Ennepestr.1, 
44807 Bochum
• Ihr könnt defekte Gegenstände, elektri-
sche Kleingeräte, Kinderspielzeuge, usw. zur 
Reparatur vorbei gebracht werden. 
• Im Repaircafé gilt: Alles was ohne Hilfe 
Dritter und ohne Transportmittel getragen 
werden kann, wird unter die Lupe genom-
men.
• Parallel zu den Reparaturen und während 
der Wartezeit gibt es Kaffee und Kuchen. 
Spenden sind willkommen

Glaube und Verantwortung 
– auch im StadtTeilLaden
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 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich, dass ich mit Mitgefühl handle, ehrlich 
bin, anderen helfe, bewusst Entscheidungen 
für eine bessere Zukunft treffe und Nächs-
tenliebe zeige.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich, dass man an einen Gott glaubt und 
sich mit ihm unterhält. Glaube bedeutet für 
mich aber nicht, dass man jeden Sonntag 
in die Kirche oder sonst wohin gehen muss. 
Denn ich denke, wenn man ab und zu mal 
betet und Gott wirklich sein Herz ausschüt-
tet, ist das völlig okay.“

 „Verantwortung im Zusammenhang mit 
Glauben bedeutet für mich, dass jeder 
einzelne eine Verantwortung trägt, den an-
deren zu helfen und von Gott zu erzählen. 
Außerdem trägt man in vielen Jobs, wo man 
Menschen hilft, auch ganz viel Verantwor-
tung.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich das Vertrauen in Gott und stets für den 
Glauben einzustehen und Nächstenliebe zu 
zeigen.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich, nach meinen Werten und Überzeu-
gungen zu leben, Entscheidungen zu treffen 
und mich auch für das Wohl Anderer einzu-
setzen.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet 
für mich, in schwierigen Zeiten Hoffnung 
zu bewahren, sich für das Gute einzusetzen 
und anderen mit Respekt, Mitgefühl und 
Hilfsbereitschaft zu begegnen.“

Aussagen der Konfirmand*innen zum Thema 
„Glaube & Verantwortung“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich, bewusst Entscheidungen zu treffen 
und die Gemeinschaft/Demokratie zu unter-
stützen.“

 „Glauben ist für mich Familie, Vertrauen, 
Verbindung mit Gott und Schutz.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich, dass ich darauf achte, was ich tue und 
dass ich meinen Mitmenschen Respekt er-
weise und für sie da bin.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet für 
mich als Christ, anderen zu helfen, ehrlich zu 
sein, für meine Mitmenschen da zu sein und 
Gottes Liebe weiterzugeben.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet 
für mich, dass man sich durch den Glauben 
stärken kann, um Verantwortung zu über-
nehmen und zu handeln im Bezug auf die 
Wahl.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet 
für mich, mit Glauben in etwas Größeres zu 
handeln aber gleichzeitig zu wissen, dass es 
vielleicht Konsequenzen zu tragen gibt.“

 „Glaube und Verantwortung bedeutet 
für mich, nach meinen Entscheidungen zu 
leben und auf Andere zu hören, da sie dich 
auch beeinflussen können. Aber auch immer 
nett und höflich zu Anderen zu sein, gehört 
für mich dazu.“

 Besonders beeindruckt haben meinen 
Mann und mich bei unserer Perú-Reise im letz-
ten Jahr die Begegnungen mit Familien mit 
Kindern mit Behinderungen. Eine von diesen 
Familien stelle ich Ihnen hier vor: 
 Der 12jährige Jean Carlos lebt seit seiner 
Geburt mit einer schweren Cerebralparese 
(spastische Lähmung aller vier Gliedmaßen). 
Die Ernährung ist schon seit 6 Jahren nur über 
eine Magensonde möglich.

 Da es in Chachapoyas keine spezialisierten 
Kinderärztinnen oder -ärzte gibt, muss er re-
gelmäßig in der Kinderklinik von Lima behan-
delt werden. Die Reise dorthin dauert mit dem 
Bus 22 Stunden. Der Flug ist jedoch sehr teuer, 
weshalb Mutter und Kind auf dem Landweg 
reisen, soweit Jeans Gesundheitszustand dies 
zulässt. 
 Bei einer Hernien-Operation im letzten Jahr 
kam es zu Komplikationen und ein Luftröh-
renschnitt musste gemacht werden. Seitdem 
atmet der Junge durch eine kleine Kanüle im 
Hals. 
 Im Leben seiner 29jährigen Mutter dreht 
sich alles um ihr Kind, das rund um die Uhr Be-
treuung und Pflege benötigt. Für den Lebens-
unterhalt zu arbeiten, ist ihr daher unmöglich. 
Der Vater hat die Familie verlassen, von ihm 
ist keine Hilfe zu erwarten. Die staatliche Hilfe 
für Menschen mit schweren Behinderungen 

Perú-Projekt: 
Jean Carlos kann sich auf unsere Hilfe verlassen

beträgt lediglich 77 € alle zwei Monate. 
 Gott sei Dank gibt es immer wieder gutherzi-
ge Menschen, die Jean Carlos und Jessica un-
terstützen: Menschen aus der Nachbarschaft, 
Lehrpersonal der Förderschule und Kranken-
schwestern zum Beispiel. Und Sie: Die Spen-
der und Spenderinnen des Perú-Projektes!   
 Drei Patenschaften machen es möglich, 
Jessica monatlich 90 € als Hilfe zum Lebens-
unterhalt zu schicken. Besondere Ausgaben 
wie die Reisekosten zur 
Kinderklinik, medizinische 
Hilfsmittel und Kosten, die 
nicht von der staatlichen 
Gesundheitsversorgung 
übernommen werden (z.B. 
Laboruntersuchungen), zah-
len wir aus dem allgemeinen 
Spendenaufkommen des Perú-Projektes. 
 Die Sorgen und Probleme auch in Hinblick 
auf die finanzielle Situation erscheinen Jessi-
ca manchmal geradezu erdrückend. Was die 
Hilfe durch das Perú-Projekt für sie und ihr 
Kind mit so schwerer Behinderung bedeutet, 
kann man kaum ermessen.
 „Gott vervielfältige für Sie all das Gute, das 
Sie für mein Kind tun! Gott segne Sie!“ so 
drückt Jessica ihre Dankbarkeit aus.
 Damit wir auch weiterhin ein Lichtblick im 
Leben von Menschen in Perú sein können, bit-
ten wir Sie um Ihre Unterstützung. Dies ist die 
Kontoverbindung des Perú-Projektes: 

Kontoinhaberin: 
Evangelische Kirchengemeinde Bochum
Verwendungszweck: Perú-Projekt
IBAN: DE 57 4305 0001 0001 3021 65
BIC: WELADED1BOC
Für mehr Infos kontaktieren Sie mich gerne: 
christel.reu@gmx.de · Tel.: 0234/ 6102689
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Wir freuen uns auf Sie.

Kontakt und Kursleitung 
Christine Jung-Borutta, 
Pfarrerin in der Seelsorge 
im Kirchenkreis Bochum

Neue Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen.

Mitten im Leben begleiten

 Sie alle kennen die Telefonseelsorge, die 
Notfall- und Hospizseelsorge. 
 Der Kirchenkreis startet nun eine weitere 
Ausbildung für Menschen, die ehrenamtlich 
in der Seelsorge tätig sind oder sein wollen, 
die in Krankenhäusern oder 
Seniorenwohnhäusern 
Besuche machen 
wollen, die in 
Trauercafes 
mitarbeiten 
wollen oder in 
Besuchsdiensten 
in den Gemeinden. 

Begegnungen 
mitten im Leben

Sie alle können was 
und sind gut in dem, was sie tun, 
gleichzeitig gibt es viel zu entdecken.
 Über das Zuhören und Reden, über den 
Glauben und den Trost, über das Teilen von 
Gebet und Segen, über die Seelsorge als 
Haltung und anderes mehr.
 Wir werden uns fast ein Jahr Zeit nehmen, 
um miteinander auszuprobieren, wo unsere 
Stärken liegen und wie wir evangelische 
Seelsorge verstehen.

Neugierig geworden? Dann kommen Sie auf 
die Seelsorgeseite des Kirchenkreises oder 
benutzen Sie den QR-Code auf den Flyern, 
um weitere Informationen zu erhalten.
 Sie können sich auch gerne bei  mir per-
       sönlich mit ihren Fragen melden:       
                  Mobil: 01575 1010118 oder 
       christine.jung-borutta@ 
            ekvw.de.

Ein Wort, geredet zu rechter Zeit, 
ist wie goldene Äpfel auf silbernen Schalen.

(Sprüche Salomos Kap. 25, 11) 

 Auch wenn die Evangelische Kirchen-
gemeinde vor drei Jahren die Hälfte ihrer 
Predigtstätten aus dem regelmäßigen Pre-
digtdienst genommen hat, finden nach wie 
vor viele gut gemachte Gottesdienste für 
unterschied-liche Zielgruppen statt. 
 An der Pauluskirche als Citykirche fin-
det sonntags um 10.00 Uhr der klassische 
Gottesdienst statt, jeden ersten Sonntag 
im Monat mit Abendmahl. Ebenfalls in der 
Pauluskirche um 12.30 der Gottesdienst der 
ECC, englischsprachig. Dort finden Sie auch 
die „Komma“ und „Kapelle“-Gottesdienste 
für junge Menschen. 
 An der Lutherkirche können Sie Gottes-
dienste mit Familien, KonfirmandInnen und 
andere Zielgruppen in unterschiedlichen 
Formaten erleben. 
 In beiden Kirchen gab und gibt es im Jahr 
2025 einige Predigtreihen: „Frauen in der 
Bibel“, „Passion und Ostern“, „Freiheit die 
ich meine“, „Popsongs“. 

 In der Johanneskirche finden Sie neben 
den sonntäglichen Andachten der Ehren-
amtlichen auch die Nudelkirchengottes-
dienste für Familien und die „AnGedacht“-
Gottesdienste. 

 Neugierig geworden? Dann stöbern sie 
doch im Gottesdienstplan dieser Ausgabe 
und suchen sich die Gottesdienste aus, die 
sie gern besuchen und mitfeiern möchten. 
Wir freuen uns auf Sie.

 Und je nach Anlass in Ihrer Verwandt-
schaft, können Sie nicht nur die PfarrerIn-
nen der Kirchengemeinde zum Gespräch 
in Verschwiegenheit in Anspruch nehmen, 
sondern in der Paulus- oder Lutherkirche 
auch ihr Kind taufen oder Ihre Trauerfeier 
für einen Verstorbenen halten. 

 Pastor Henri Krohn

     

Unsere Gottesdienstlandschaft ...
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 Kirche wie ein Wohnzimmer mit Kerzen-
lichtern und Sofagesprächen über Gott 
und die Welt. Tiefgang, viel Musik, echte 
Geschichten aus dem Leben und natürlich 
Essen und Trinken. 
 Wir haben 2025 das Projekt „Wohn-
zimmerkirche“ gestartet, räumen an jedem 
ersten Sonntag im Monat die Pauluskirche 
um und machen es uns dort gemütlich.
 Die großen Fragen nach Gott und unserem 
Leben nehmen wir mit. Wir sind eine Grup-
pe von jungen Erwachsenen, die sich der 
komma-Community zugehörig fühlen. 

 Herzliche Einladung an alle, die auf der 
Suche nach einem Gottesdienst in besonde-
rer Atmosphäre sind und mal was anderes 
ausprobieren möchten. 

komma! Projekt: 
Wohnzimmerkirche

© Felix Gronemeier

 Auch in der Bundesligasaison 2025/26 
wird die Lutherkirche am Stadtpark an den 
Heimspieltagen zum Fandom in blau-weiß, 
ein Ort für Fußball, Fankultur und Einkehr. 
Ein Projekt in Kooperation mit dem VfL, der 
es wieder mal enorm spannend macht . . . 
 Bei Heimspielen des VfL Bochum wird 
die Kirche für Fans der Heim- und der Gast-
mannschaften in der Regel 180 Minuten vor 
Spielbeginn geöffnet sein.
 Mit Currywurst, Fiege und Andachten zu 
Gott und Fußball. Mit Ehrenamtlichen und 
den PfarrerInnen der Kirchengemeinde, 
wenn Du Dir was von der Seele reden willst. 
Und vor allem: ab 1. Mai mit Pfarrerin Julia 
Kreuch, die sich hier vorstellt: 

 Hallo liebe Menschen der Kirchenge-
meinde Bochum,
 mein Name ist Julia Kreuch, ich bin 
33 Jahre alt und werde ab dem 1. Mai 
Pfarrerin im Probedienst in der Evange-
lischen Kirchengemeinde Harpen sein. 
Ich habe mein Vikariat in Unna verbracht 

und freue mich nun sehr darauf, mit mei-
nem Mann und unserem Sohn in unsere 
(Wahl-)Heimat zurückzukehren. Ich selbst 
bin eine geborene Bochumerin und 
habe ein blau-weißes Herz. In Block Q 
des Vonovia Ruhrstadions habe ich von 
klein auf mitgefiebert, gejubelt, aber 
auch gelernt, was Leiden als VfL-Fan be-
deutet.
 Ich freue ich mich daher besonders, 
dass ich neben meiner Arbeit in Harpen 
auch beim FanDom mitwirken werde 
und so meine berufliche Praxis und 
meinen Glauben mit dem Fußballsport 
verbinden kann.  
 Ebenso freue ich mich auf viele Be-
gegnungen, Gespräche und gemein-
same Feiern an der Lutherkirche und in 
Bochum. 
 Bis zum ersten persönlichen Kontakt 
wünsche ich euch alles Gute und Gottes 
reichen Segen
 Herzlichst, Julia Kreuch

Unter www.fandom-bochum.de gibt es die 
jeweils aktualisierten Infos. 
Also: an Heimspieltagen vorbeikommen, 
Kerze anzünden, Currywurst probieren und 
dann ab zum Stadion und bangen, hoffen 
und anfeuern. Gemeinsam jubeln, gemein-
sam treu bleiben.
Fragen ?  Anregungen? Kontakt: 
Pastor henri.krohn@gmx.de, 0174/6514009,
Pfarrerin Julia Kreuch: 
julia.kreuch@ekvw.de  

Fandom wird ab Mai 
begeistert begleitet!

Pfarrerin Julia Kreuch kommt!

Wann? 6.4. | 4.5. | 1.6. | 6.7. um 18.00 Uhr.

Wo? Pauluskirche (Innenstadt), Grabenstr. 9, 44787 Bochum.

Julia Kreuch

 Dein Raum für 

Begegnung, Spiritualität 

 und Gemeinschaft
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 Im Anschluss daran feiern wir ein großes 
Fest, zu dem alle Täuflinge mit Gästen einge-
laden sind! 
Möchten Sie dabei sein? 
 Für weitere Informationen wenden Sie 
sich gerne an Pfarrerin Birgit Leimbach, 
Tel: 0234-58 68 407 oder 
Birgit.Leimbach@ekvw.de.
 Anmeldungen werden bis zum 13.04.2025 
erbeten per Mail an Birgit.Leimbach@ekvw.
de oder per  QR Code                                       
 Alle Angemeldeten werden noch zu einem 
Informationsabend Ende April / Anfang Mai 
eingeladen! 

Tauffest an der Ruhr am Pfingstmontag, 9. Juni 2025

Liebe Eltern,
 für uns alle ist es wichtig, dass uns im Le-
ben jemand zur Seite steht, auf den wir uns 
verlassen und dem wir vertrauen können. 
 Sie tun das für Ihr Kind tagtäglich und 
auch Gott möchte so für Ihr Kind und Sie da 
sein. Einen besonderen Ausdruck bekommt 
dieses Versprechen durch die Taufe.
 Dass manche Kinder nicht getauft sind, 
hat verschiedene Gründe:

 Manche haben sich aus guten Gründen 
gegen die Taufe entschieden, andere wollten 
warten, bis das Kind groß ist und sich selbst 
für die Taufe entscheiden kann. Und wiede-
rum andere wünschen sich eigentlich, dass 
ihr Kind getauft wird, aber aus unterschied-
lichen Gründen ist es einfach nicht dazu ge-
kommen. Manchmal hat es sich einfach nicht 
ergeben.

Wir möchten Sie herzlich einladen, Ihr Kind in einem 
Open-Air Gottesdienst mit Live-Band an der Ruhr taufen zu lassen! 

Mit Kind und Kegel, Bratwurst und Getränken…. 
 

Tauffest an der Ruhr in Bochum Stiepel
Pfingstmontag, 9. Juni 2025, 11.00 Uhr

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Einladung 
annehmen!
 Herzliche Grüße, auch von Ihrer Kirchen-
gemeinde Bochum,   
 Pfarrer Lukas Horst und
 Pfarrerin Birgit Leimbach

HALLO HERR WERITZ,

JETZT NOCH EIN PAAR ZU KORRIGIERENDE KLEINIGKEITEN:

S. 2 ZWEITE SPALTE ERSTER ABSCHNITT 8. ZEILE: DAZU HABEN ALLE EV. EVANGELISCHEN HAUS-
HALTE ANLÄSSLICH  (ODER KANN MAN VORAUSSETZEN, DASS JEDERMAN WEISS,         
                                                                                                                                                               WOFÜR DIE ABKÜR-
ZUNG EV. STEHT?)

S. 3 GANZ UNTEN: IHR UND EUER HENRI KROHN

S. 8 VORLETZTER ABSCHNITT LETZTE ZEILE: ..... FÜR DAS WOHL ANDERER EINZU-
                                                             SETZEN.“

S.8 ERSTER ABSCHNITT LETZTE ZEILE: UND DIE GEMEINSCHAFT/DEMOKRATIE ZU UNTER STÜT-
ZEN.“

S. 9 UNTEN: KONTOVERBINDUNG DES PERÚ-PROJEKTES:

S. 11 ERSTE ZEILE: AUCH WENN DIE EV. EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE VOR ...
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Mobil: 015751010118  
oder christine.jung-
borutta@ekvw.de.

 Von Ende Februar bis Mitte April finden in unse-
ren sieben evangelischen Kitas Kinderbibelwochen 
– KiBiWos – zum Thema „Beten“ und zu Psalm 23 
„Gott ist unser guter Hirte“ statt. Es gab spannende 
Vorbereitungstreffen mit den Erziehenden und sehr 
gute Ergebnisse, denn wir beginnen nicht mit langen 
Bibeltexten, sondern bei den Kindern und ihren Er-
fahrungen, ganz behutsam und elementar. 
 Wie betest DU denn? Beten kann loben, danken, kla-
gen, bitten für andere sein. Wer braucht unsere Gebete 
– und unsere Unterstützung in Verantwortung vor Gott?

Kinderbibelwochen in den Kitas

 Die KiBiWos schließen jeweils mit 
einem Abschlussgottesdienst in der 
Kita oder meist in der Lutherkirche, 
im Anschluss gibt es Nudeln mit 
zwei Soßen, so dass die Küche kalt 
bleiben kann.    
 Pastor Henri Krohn   

 Das neue Stadtteilcafé findet jeweils am ers-
ten Donnerstag im Monat statt. Alle Hammer 
Bürger*innen sind herzlich willkommen. Von 14.00 
bis 16.00 Uhr gibt es in den Räumen des evangeli-
schen Gemeindehauses (Amtsstraße 4a) Kaffee und 
Kuchen gegen eine Spende. 
 Das ehrenamtliche Team freut sich auf viele Gäs-
te, gute Gespräche und ein nettes Beisammensein.
 Personen, die sich die Zeit nehmen möchten, 
auch Seniorinnen und Senioren zum Stadtteilcafé 
zu bringen, die alleine den Weg dorthin nicht schaf-

fen, können sich gerne im Senio-
renbüro Mitte (0234-92786390) 
melden. Viele Menschen wohnen 
im Stadtteil, aber der Weg ist 
für sie alleine trotzdem nicht zu 
bewältigen. Diesen Personen 
möchten wir gerne die Möglichkeit 
bieten, am Stadtteilcafé teilzuneh-
men und deshalb einen kleinen 
Begleitdienst gründen.

Herzlich willkommen zum Stadtteilcafé in Hamme

Ritter Rost 
zum Familientag am 29. Juni in der Lutherkirche ab 11.00 und um 13.00 Uhr

 Die Küche kann kalt bleiben, auißerdem 
eine Hüpfburg und Spiele . . . Und das High-
light: Ritter Rost mit der Singschule!
  „Tief im Fabelwesenwald, dort, wo der 
Wald am finstersten ist, und wo sich noch 
nicht einmal die Räuber hinwagen…“, genau 
da spielt die Geschichte vom Ritter Rost. Er 
selbst hält sich für den stärksten, tapfersten 
und schlausten Ritter der Welt, ist aber in 
Wirklichkeit schwach und feige. 

 Er wohnt zusammen mit dem Burgfräulein 
Bö und ihrem sprechenden Hut auf einer 
eisernen Burg. Sie ist der „wahre Mann im 
Haus“, sie ist tapfer, hat Kraft und Mut, sie 
kann, was der Ritter kann, nur dreimal so 
gut. 

  Und dann gibt es da noch den frechen 
Drachen Koks, der Feuer spuckt und die 
schlimmsten Schimpfwörter kennt.
 Die äußerst erfolgreiche Aufführung von 
2016 und der vielfache Wunsch der älteren 
Singschulkinder haben uns veranlasst, die-
ses Musical im kommenden Sommer mit 
den Luthermäusen und den Lutherkids noch 
einmal auf die Bühne zu bringen.
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Liebe Leser*innen,

 wir freuen uns, euch erneut über unsere 
spannenden neuen Projekte und Aktionen 
zu informieren.
 Das neue Jahr ist gestartet und wir sind 
inmitten der Planungen für die kommen-
den Monate. In der ersten Osterferien-
woche findet in den Räumen des Jugend-
treffs eine gemeinsame Osterwoche (14.4. 
– 17.4.) mit der evangelischen Jugend statt.  
 Von 9:30 Uhr – 15:30 Uhr erwartet Grund-
schulkinder ein buntes und vielfältiges 
Programm zum Thema Regenbogen. 
 Wolltet ihr immer schon eure eigene Ge-
schichte in einem Buch sehen? Dafür habt 
ihr bis Anfang Mai Zeit. 
 Schreibt was das Zeug hält. Das Ergebnis 
wird am Ende in einem gemeinsamen Buch 
gedruckt und kann danach bei uns mitge-
nommen werden. 
 Ansonsten kommen im Mai an jedem 
Dienstag die Feuerpädagogen, um gemein-
sam mit euch den sicheren Umgang mit 
Feuer und Feuerspielen zu erlernen. 
 Wir hoffen, euch schon bald bei unseren 
großartigen Aktivitäten begrüßen zu dürfen 
und wünschen euch viel Spaß und Freude 
dabei!

Nähere Infos zu all unseren Projekten und 
Angeboten findet ihr auf unserer Internet-
seite www.stadtteilweb.de, auf Facebook 
Jugendtreff Sit Down, auf Instagram sit-
downbochum, am Telefon 0234 – 9571747 
oder direkt bei uns im Treff. 
Euer Team vom Sit Down.

Neues aus dem Jugendtreff

StadtTeilLaden Grumme
Eine Kooperation aus Ev. Kirchengemeinde 

Bochum und Leben im Stadtteil e.V.

KLEIDERTAUSCHPARTY
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Monatsspruch Dezember 2024

 Der aktuelle Konfi-Jahrgang neigt sich 
dem Ende: Am 11.05. und 18.05. feiern wir 
jeweils einen Konfirmationsgottesdienst um 
11 Uhr in der Lutherkirche. 
 Wir hatten eine tolle gemeinsame Zeit mit 
den Konfirmand*innen! Highlights waren 
nach dem KonfiCamp in Otterndorf die mo-
natlichen Konfi-Samstage. Im September 
haben wir zum Beispiel an Konfi-XXL, einem 
Aktionstag für Konfis aus ganz Bochum in 
der Heinrich-Böll-Gesamtschule  teilgenom-
men. Im November haben wir eine Bestat-
terin eingeladen, um mit den Jugendlichen 
über Trauer, Tod und Sterben ins Gespräch 
zu kommen. Außerdem haben wir wie in den 
letzten Jahren an einem Adventssamstag 
weihnachtlichen Baumschmuck gebastelt 
und diesen gemeinsam mit den Eltern an 

Konfi-Jahrgang 2024-2025

 Wir starten Ende Mai mit einem neuen Konfi-Jahrgang. Viele 
Anmeldungen haben wir bereits erhalten, wir freuen uns aber auch 
noch über Kurzentschlossene! 
 Die Jugendlichen im Alter von 12-13 erwarten jede Menge cooler 
Aktionen, wie zum Beispiel: eine Woche KonfiCamp an der Nordsee 
(11. -17.08.2025) mit vielen anderen Jugendlichen aus ganz Bochum 
und jeden Monat ein Konfisamstag von 9:30 -13 Uhr.  
 Wir wollen den Jugendlichen eine KonfiZeit bieten, in der sie Spaß 
haben, Gemeinschaft erleben und sich mit Themen, die sie interes-
sieren, beschäftigen können. KonfiZeit bedeutet ein Jahr lang neue 
Leute, Gott und Kirche kennen lernen. Und das alles mit einer zuge-
wandten Begleitung von jungen Teamer*innen zwischen 16 und 26. 
 Wir starten mit einem Gottesdienst zur Begrüßung der neuen 
Konfis am 01.06.2025 um 11 Uhr in der Lutherkirche! Herzliche 
Einladung dazu! 
 Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung gibt es 
bei Jugendreferentin 
Ronja Baumeister, Tel. 0151 / 28730802, 
ronja.baumeister@ekvw.de

Konfi-Jahrgang 2025-2026

den Weihnachtsbaum in der Lutherkirche 
gehängt. 
 Im Januar und Februar hatten wir meh-
rere Konfi-Samstage, bei denen wir uns 
unter anderem mit verschiedenen Formen 
des Betens auseinandergesetzt haben. Zum 
Abschluss waren wir Ende März für ein Wo-
chenende im Haus Wolfsberg in Kranenburg. 
An diesem Wochenende haben wir uns mit 
dem Glaubensbekenntnis beschäftigt und 
einen Vorstellungsgottesdienst vorbereitet. 
Wir freuen uns auf die restliche Zeit und die 
Konfirmationen und hoffen, dass wir auch 
danach mit den Konfis in gutem Kontakt 
bleiben! 
Ronja Baumeister
Tel. 0151 / 28730802  
ronja.baumeister@ekvw.de 
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Diesen Sommer ist es soweit: der 1. Bochumer KonfiBall feiert am 14.06. Premie-

re und das bei uns in der Lutherkirche am Stadtpark. Ein echtes Highlight für die 

Konfis zum Abschluss ihrer 

Konfizeit. Die Lutherkirche 

wird dabei zum Dance-

floor und es wird richtig 

gefeiert: Mit DJ, Nebelma-

schine, Musik, Licht, der 

Innenhof als Lounge, mit 

Pommesbude, super Stim-

mung und schicker Klei-

dung (damit das Konfi- 

Outfit nicht im Schrank 

verkümmert). 

Eingeladen sind alle Konfis 

aus Bochum, die in diesem Jahr konfirmiert werden. Tickets gibt es unter anderem 

bei Jugendreferentin Ronja Baumeister.

Tel. 0151 / 28730802    – ronja.baumeister@ekvw.de 

KonfiBall 2025 Veranstaltungen im Q1 – Halbachstraße 1 · Bochum-Stahlhausen

Bewahrung der Schöpfung
 Laudato 'si: Die Enzyklika von Papst Fran-
ziskus über die Sorge für das gemeinsame 
Haus.
 Die Begeisterung war groß, als wir ein paar 
Seiten in einem anderen Kurs gemeinsam 
gelesen hatten. Wir alle wollten mehr!
 Daher nun für alle, die sich für die Umwelt, 
Klima, das Leben, Theologie und Praxis inte-
ressieren, die Gelegenheit, sich mit diesem 
fantastischen Text in Auszügen intensiver zu 
befassen.
 Bitte drucken Sie sich den Text aus oder la-
den ihn auf Ihr Tablet/Laptop herunter und 
bringen Sie den Text mit. Lesen Sie, so mög-
lich, vorab die angekündigten Abschnitte.

– Mi, 7.5., 18.15 Uhr  Kapitel 2

– Fr 9.5., 18.15 Uhr  Kapitel 3+4

– Mi 14.5., 18.15 Uhr  Kapitel 5+6

Welche Bibelübersetzung denn nun?
 Es gibt unterschiedliche Bibelübersetzun-
gen und interpretative Fassungen.
 Anhand von Textvergleichen aus dem 
Lukas-Evangelium werden wir schauen, wie 
groß die Unterschiede eigentlich sind, was 
dahintersteckt und wie sie unser Verstehen 
beeinflussen.
 Bringen Sie gerne Ihre Lieblingsbibel mit. 
Für Einsteiger und Bibel-Vielleser gleicher-
maßen geeignet.

– Mi 21.5., 18.15 Uhr

(Durch) Liturgie leben
 Der „agendarische Gottesdienst,“ also 
die Standardform des Gottesdienstes, folgt 
einem uralten Grundschema. Freie Gottes-
dienstformen gestalten den Ablauf anders.  
 So oder so – die Liturgie, die „Mitwirkung 
des Volkes,“ ist ein Ritual, das einen sicheren 
Rahmen für die Begegnung mit dem Heiligen 
bietet und das Leben des Einzelnen und der 
Gemeinschaft transformiert (transformieren 
kann). 
 Wir werden uns intensiv mit dem agenda-
rischen Gottesdienst beschäftigen, seine ur-
christlichen Anfänge unter die Lupe nehmen, 
ihn „lesen,“ unsere Aufmerksamkeit schulen 
… und so vielleicht unsere Teilnahme am 
Ritual sonntags drauf schon anders erleben.
 Für alle, die sich schon länger fragen, was 
der Ablauf und die immer gleichen Texte ei-
gentlichen sollen; für alle, die sich noch gar 
nicht auskennen; für alle, die einen frischen 
Blick oder intensiveres Erleben suchen …

– Mo 7.7.,18.15 Uhr 
Einführung. Von Eingang bis Wort.

Mo 14.7.,18.15 Uhr 
Von Abendmahl bis Segen und Entsendung.

 Um Anmeldung wird gebeten:
 BO-KG-Bochum@ekvw.de
 Herzlicher Gruß, 
 Pfarrerin Anja Stuckenberger

Veranstaltungen im Q1 • Veranstaltungen im Q1 • Veranstaltungen im Q1



- 24 - - 25 -

Seit einem Jahr Erfahrung mit dem Trauercafé möchten wir diesen wertvollen Aus-
tausch unter Trauernden gerne weiterführen. Es kommen immer wieder Menschen neu 
dazu, andere gehen durch die Gespräche gestärkt ihre eigenen Wege weiter. 
So gibt es immer wieder neue Anregungen und Hilfen für das Leben ohne den verstor-
benen Menschen.

Das Trauercafé ist ein offenes Angebot für Trauernde. Eine Anmeldung zu den Nachmit-
tagen ist nicht erforderlich.

An folgenden Dienstagen jeweils von 15.30 – 17.00 Uhr findet das Trauercafé im Stadt-
fenster an der Pauluskirche, Pariser Str. 4- 6, 2. OG statt:

 22. April 2025

 20. Mail 2025

 1. Juli 2025

 12. August 2025

 9. September 2025

 7. Oktober 2025

 11. November 2025

 9. Dezember 2025

Leitung des Trauercafés: 
Pfarrer i.R. Hajo Witte, Pfarrerin Anja Sonneborn
Susanne Piepenbrink als Trauerbegleiterin.

Trauercafé
an der Pauluskirche

April 5.4. 18 h   Klassik in Paulus: 
   james maddox & friends | Eintritt frei, Spenden willkommen

 13.4. 18 h  Konzert Collegium Vocale & Instrumentale 
   Tickets im Vorverkauf über das Collegium Vocale

 25.4.-14.5.  Ausstellung „on motherhood“ von Dolors Planiol
   mit weiteren Veranstaltungen (mit der Diakonie Ruhr) 
  Die Künstlerin beschäftigt sich mit dem vielfältigen Erfahrungsspektrum 
  von Müttern. An welchen gesellschaftlichen Normen müssen sich Mütter
  messen (lassen), welchen Bewertungen sind Frauen ausgesetzt, wenn sie
  sich für oder auch gegen Mutterschaft aussprechen? Die Ausstellung lässt 
  20 Frauen zu Wort kommen, die ihre Geschichte zur Mutterschaft erzählen.

Mai 3.5. 18 h   Klassik in Paulus: 
   james maddox & friends | Eintritt frei, Spenden willkommen

 16.5. 19 h  Lesung „Die Stille bei Neu-Landau“ mit der Stadtbücherei Bochum

 20.5. 19 h  Lesung „Odyssee mit rotem Koffer“ mit der Stadtbücherei Bochum

 30.5. 1930h Konzert: BoSy vor Ort

Juni 6.6. 19 h  Lesung „Ein Totentanz“ mit der Stadtbücherei Bochum

 14.6.  Bochum singt & grillt der Bochumer Originale im Innenhof der Pauluskirche

 15.6.  Urban Run durch die Pauluskirche mit jeder Menge Musik

Juli 4.7. 19 h  Claudius-Theater: Das inklusive Theater

Sept. 2.9.-21.9. Ausstellung „Alkoholsucht“ 
  mit Veranstaltungswoche 15.-21.9. (mit der Diakonie Ruhr)

 2.9. 18 h  Lesung und Klavier: Thomas Mann 
  (mit der Evangelischen Stadtakademie Bochum)

 13.9. 20 h  Konzert: Piano mit Sven Bergmann

 14.9. 10-18h Tag des offenen Denkmals

 26./27.9.  Charity-Veranstaltung mit Lions Allegra

Sept. 29.9.  Ausstellung mit dem Ambulanten Hospizdienst Bochum
+ Okt. -11.10. mit weiteren Veranstaltungen

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen 
in der Pauluskirche!
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 Wie im letzten Gemeindebrief angedeutet, 
gibt es jetzt ein Reiseziel für die Reise inner-
halb Europas.
 Die reizvolle Landschaft mit viel Geschich-
te und Kultur im Süden Italiens wird vom 
17.- 24. September 2025 unser Reiseziel 
sein. Apulien ist der Absatz des italienischen 
Stiefels: eine unberührte Region mit maleri-
schen Küstenstädten, weiß getünchten Berg-
dörfern, extravagantem Barock, braun-grü-
nen Tälern mit Tausenden von Olivenhainen, 
den einzigartigen Trulli-Häusern und der 
köstliche lokalen Küche – das alles können 
Sie auf der einwöchigen Reise in der Gruppe 
erleben. 

 Eine weitere Reise führt im Herbst in den 
Süden Indiens. Vom 22. Oktober bis 10. 
November 2025 geht die Reise von Chennai 
(früher Madras) über die Städte Bangalore, 
Mysore, Madurai, durch die Bergregionen, 
in die die Engländer früher vor der Hitze des 
Sommers geflohen sind, an den Strand von 
Kerala. Wir sind nicht nur mit dem Bus un-
terwegs, sondern auch mit Zug und Boot, wir 
sehen Tempel, historische Stätten, Natur in 
den Nationalparks, Kultur …… 
 Diese abwechslungsreiche Reise wird Ih-
nen lange in Erinnerung bleiben.
 Informationen dazu finden Sie in den Fly-
ern, die in den Kirchen ausliegen oder direkt 
bei Pfarrerin Anja Sonneborn (anja.sonne-
born@ekvw.de, 0234- 9020354).

Reise-Träume können wahr werden
 Wir wollen mit möglichst vielen Men-
schen versuchen, unseren neu gestal-
teten Gemeindebrief an möglichst viele 
Menschen zu bringen. Der Brief ist gut, 
es stehen viele Informationen drin und er 
gehört in jedes evangelische Haus. Leider 
gibt es immer mal kleine oder größere 
Lücken beim Verteilen. 
 Darum suchen wir kleine und große, jun-
ge und ältere Postboten und -botinnen, die 
Lust haben auf frische Luft, Spazierenge-
hen, vielleicht ein Schwätzchen halten….. 
und den Leuten den Brief in den Briefkasten 
oder Hausflur bringen. 
 Sie/ihr könnt euch nach Möglichkeit die 
Straßen und die Anzahl der Briefe aussu-
chen. Kinder, die (mit ihren Eltern) mitma-
chen, bekommen eine Postbotenmütze 
dazu! Und alle, die mitmachen, laden wir im 
Herbst zu einem gemeinsamen Treffen mit 
Imbiss und Getränken ein.

POSTBOTE GESUCHT!

 
 Wer Lust hat, Postbote zu spielen, kann 
sich gern melden bei: 
•  Henri Krohn: 
0174 / 6514009 – henri.Krohn@gmx.de 
•  Elisabeth Posner: 
0234 / 594939 – eposner@posteo.de 
•  Anne Rüth: 
0234 / 580639 – anne.rueth@web.de 
•  Kalle Zander: 
0174 / 985 63 00 – Kalle.Zander@gmx.de  

 Das Duo sind Oksana Dondyk (Sopran), die 
langjährige Leiterin des städtischen Kam-
merchores der Hauptstadt Kyiw, und Tochter 
Olha Dondyk (Klavier). Das Repertoire be-
steht aus Werken der ukrainischen Romantik 
und Volksliedern, die die spirituellen Wurzeln 
der Nation widerspiegeln. Diese kommen in 
einer Kombination aus Erfahrung, moderner 
Kreativität und der Liebe zur Musik zu Gehör.
Anmerkung: Die „Lybid“ ist ein Fluss, der – 
zumeist kanalisiert – durch das Kyiwer Stadt-
gebiet verläuft. Der Name geht auf Lybid 
zurück, die Schwester der drei Brüder Kyj, 
Schtschek, Choryw, die nach einer Legende 
Kyiw gegründet haben.

Benefizkonzert für humanitäre Hilfe in der Ukraine
Am Samstag, 17. Mai 2025,  um 17 Uhr in  der Johanneskirche mit dem Lybid-Duo. 
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Gottesdienstplan vom 6. April bis 23. November 2025

6. APRIL 2025 

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst zur Vorstellung der Konfirmand_innen 
   Pastoren Constantin Decker und Henri Krohn,  
   Diakonin Ronja Baumeister, Jugendmitarbeiter_innen
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl zur Predigtreihe „Passion“ 
   Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, Pastorin Anja Stuckenberger
  18.00  „Komma!“ Wohnzimmerkirche, Pastor Constantin Decker
Johanneskirche 11.00 Nudelkirche – für Familien mit Kindern mit dem Nudelkirchenkreis  
13. APRIL 2025 – PALMARUM, EINZUG IN JERUSALEM

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst zur Reihe „Passion und Ostern“
   Pastor Henri Krohn, Pastorin Diana Klöpper
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst Pastorin Anja Sonneborn  
  12.30 English Worship Reverend James Brown
Johanneskirche 11.00 Andacht vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

17. APRIL 2025 – GRÜNDONNERSTAG

Lutherkirche 18.00 Abendmahlsgottesdienst mit der Lutherkantorei 
   Pastorin Diana Klöpper, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 19.00 English Worship „Maundy Thursday“, Pastorin Anja Stuckenberger

18. APRIL 2025 – KARFREITAG 

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst mit Abendmahl und Lutherkantorei 
   Pastor Henri Krohn, Pastorin Diana Klöpper
Pauluskirche 15.00 Gottesdienst mit Abendmahl zur Sterbestunde Jesu 
   Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, Pastorin Anja Stuckenberger
  15.00  Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
   Pastorin Anja Stuckenberger

19. APRIL 2025 – KARSAMSTAG

Pauluskirche 23.00  Osternacht  Feier des Mysteriums der Osternacht 
   mit Pauluschor, Osterfeuer, festlichem Oster-Empfang, 
   Pastorin Anja Stuckenberger
Johanneskirche 20.00 Osternacht
   Birgit Reuter, Christel Reuter, Andrea Brämer

13. April Palmsonntag 11 Uhr
17. April Gründonnerstag 18 Uhr
18. April Karfreitag 11 Uhr
20. April Ostersonntag 11 Uhr
21. April Ostermontag 11 Uhr
 mit Tauferinnerung

Lutherkirche, Klinikstr. 10, Bochum

Musikalisch gestaltet von
Lutherkantorei, Leitg. Elisabeth Esch
Lesia Sushynska, Orgel und Flügel
Blechbläserensemble Quartensprung
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20. APRIL 2025 – OSTERSONNTAG 

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pastorin Diana Klöpper, Pastor Henri Krohn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Constantin Decker
  12.30 English Worship, Reverend James Brown

21. APRIL 2025 – OSTERMONTAG 

Lutherkirche 11.00 Familienkirche mit Tauferinnerung und Ostereiersuche  
   Pastor Henri Krohn

27. APRIL 2025 

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst Pastor Gerald Hagmann
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

4. MAI 2025

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst, Pastorin Diana Klöpper
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl,  Pastorin Anja Stuckenberger
  18.00  Komma! Wohnzimmerkirche, Pastor Constantin Decker
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

11. MAI 2025

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst zur Konfirmation mit Jugendband   
   Constantin Decker, Diakonin Ronja Baumeister, Henri Krohn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst. Pastorin Anja Sonneborn
  12.30 English Worship,  NN
Johanneskirche 10.00  Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

18. MAI 2025

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst zur Konfirmation mit der Lutherkantorei   
    Constantin Decker, Diakonin Ronja Baumeister, Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Sonneborn 
  12.30 English Worship,  Andrius Stakelis
Johanneskirche 11.00 Nudelkirche – für Familien mit Kindern mit dem Nudelkirchenkreis

25. MAI 2025 

Lutherkirche 11.00  Gottesdienst, Pastorin Diana Klöpper
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Sonneborn 
  12.30 English Worship, Angelina Lartey
  17.00  „Kapelle!“ – der Jugendgottesdienst 

Johanneskirche 11.00 AnGedacht „vergnügt, erlöst, befreit – Lieder und Texte 
   von Hanns Dieter Hüsch“, mit Jörg Mathern

29. MAI 2025 – HIMMELFAHRT 

Lutherkirche  11.00 Familienkirche am Bismarckturm 
   (bei schlechtem Wetter Lutherkirche), Pastor Constantin Decker 

1. JUNI 2025

Lutherkirche 11.00  Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfis
   Pastor Constantin Decker, Diakonin Ronja Baumeister
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Pascal Schilling
  12.30 English Worship, Rev. Didace Nzayisenga
  18.00  „Komma!“ Wohnzimmergottesdienst,  Pastor Constantin Decker
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

8. JUNI 2025 – PFINGSTSONNTAG

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst, Pastorin Diana Klöpper
Pauluskirche 11.00 Gottesdienst mit der ECC, Pastor Constantin Decker
Johanneskirche 11.00 AnGedacht „Ansteckende Begeisterung“, Birgit Reuter

9. JUNI 2025 – PFINGSTMONTAG

Tauffest  11.00 siehe Hinweise in diesem Brief
an der Ruhr

15. JUNI 2025

Lutherkirche 11.00 KEIN Gottesdienst, sondern gemeinsamer Godi in der
   Pauluskirche um 11.00 Uhr, Fahrdienst um 10.45 ab Lutherkirche
Pauluskirche 11.00 Gottesdienst, Pastorin Diana Klöpper
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

22. JUNI 2025 

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Sonneborn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, Angelina Lartey
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

29. JUNI 2025 

Lutherkirche 11.00 Familienkirche, Pastor Constantin Decker 
   danach Familientag an der Lutherkirche; 
   um 13.00 Uhr Kindermusical „Ritter Rost“



- 32 - - 33 -

Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Stuckenberger                  
  12.30 English Worship, Reverend James Brown
  17.00  „Kapelle!“ – der Jugendgottesdienst 
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

6. JULI 2025 

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst am Bismarckturm zum Stadtparkfest
   Pastorin Diana Klöpper, Pastor Henri Krohn – mit viel guter Musik
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, Pastorin Anja Stuckenberger
Johanneskirche 11.00 Nudelkirche – für Familien mit Kindern mit dem Nudelkirchenkreis

13. JULI 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst mit Predigtreihe „Freiheit, die ich meine …“ 
   Auftakt, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, NN 
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

20. JULI 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst mit Predigtreihe „Freiheit, die ich meine …“  
   Pastorin Anja Sonneborn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastor Henri Krohn
  12.30 English Worship, NN
  17.00  „Kapelle!“ – der Jugendgottesdienst
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

27. JULI 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst mit Predigtreihe „Freiheit, die ich meine …“ 
   Pastor Henri Krohn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst,  Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

3. AUGUST 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst mit Predigtreihe „Freiheit, die ich meine …“ 
   Pastor Henri Krohn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Anja Sonneborn
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

10. AUGUST 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst mit Predigtreihe „Freiheit, die ich meine …“, NN
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastor Henri Krohn 
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

17. AUGUST 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst mit Predigtreihe „Freiheit, die ich meine…“ 
    Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Diana Klöpper
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

24. AUGUST 2025 – FERIENKIRCHE

Lutherkirche  11.00 Predigtreihe „Popsongs“, Auftakt mit Pastorin Diana Klöpper 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Sonneborn
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

31. AUGUST 2025 

Lutherkirche  11.00 Predigtreihe zum Song: „You raise me up“ 
    Pastorin Anja Sonneborn
Pauluskirche 11.00 Gottesdienst zum Musiksommer am Kuhhirten
    Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

7. SEPTEMBER 2025

Lutherkirche 11.00  Gottesdienst mit Liedern von Hermann van Veen 
    „Die Wechsler“, „Eine Geschichte von Gott“ „I‘m an angel“
    Pastor Henri Krohn  
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, NN
  12.30 English Worship, NN   
  18.00  „Komma!“ Gottesdienst für junge Erwachsene   
    Pastor Constantin Decker
Johanneskirche 11.00 Nudelkirche – für Familien mit Kindern mit dem Nudelkirchenkreis

14. SEPTEMBER 2025

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst „Popsongs“ Pastorin Diana Klöpper
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit der ECC Pastorin Anja Stuckenberger
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen
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21. SEPTEMBER 2025

Lutherkirche 11.00 Familienkirche zum Erntedank, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastor Constantin Decker
  12.30 English Worship,  Harvest Thanksgiving and auction
    Angelina Jeboah Lartey
  17.00  „Kapelle!“ – der Jugendgottesdienst
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

28. SEPTEMBER 2025

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst, NN
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, NN
  12.30 English Worship, Harvest Thanksgiving 
    Pastorin Anja Stuckenberger
Johanneskirche 11.00 Nudelkirche – für Familien mit Kindern mit dem Nudelkirchenkreis

5. OKTOBER 2025

Lutherkirche 11.00 Familienkirche zum Erntedank im Tierpark, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, NN
  18.00  „Komma!“ – der Gottesdienst für junge Erwachsene
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

12. OKTOBER 2025

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst mit JubelkonfirmandInnen, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Sonneborn
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

19. OKTOBER 2025

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastor Henri Krohn
  12.30 English Worship, NN 
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

26. OKTOBER 2025 – ENDE DER SOMMERZEIT

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst, Pastorin Anja Sonneborn
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, Pastor Henri Krohn
  12.30 English Worship, NN
  17.00  „Kapelle!“ – der Jugendgottesdienst
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

31. OKTOBER 2025 – REFORMATIONSTAG

Lutherkirche  17.00 Gottesdienst mit Verabschiedung von Henri Krohn, 
    Ulla Leuschner und Volker Stark

2. NOVEMBER 2025

Lutherkirche 11.00 Gottesdienst, NN 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Anja Stuckenberger
  12.30 English Worship, NN
  18.00  „Komma!“ – der Gottesdienst für junge Erwachsene 
    Pastor Constantin Decker
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

9. NOVEMBER 2025

Lutherkirche 11.00 Familienkirche, Pastor Constantin Decker 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst zur Erinnerung an das November-Progrom 
    Pastor Henri Krohn 
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Andacht, vorbereitet und durchgeführt von Ehrenamtlichen

16. NOVEMBER 2025 

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst, P. Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst, NN
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 11.00 Nudelkirche – für Familien mit Kindern mit dem Nudelkirchenkreis

19. NOVEMBER 2025 

Pauluskirche  17.00 Gottesdienst zum Buß- und Betttag,  NN

23. NOVEMBER 2025 – EWIGKEITSSONNTAG

Lutherkirche  11.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Henri Krohn 
Pauluskirche 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Anja Sonneborn
  12.30 English Worship, NN
Johanneskirche 15.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Henri Krohn

Jeden Donnerstag um 8 Uhr:
Meditation in der Kapelle der Johanneskirche
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Gemeindebrief der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bochum
V.i.S.d.P.: Heinz-Dieter Krohn
Pariser Str. 4 - 6 · 44787 Bochum
Auflage: 11.000 Exemplare

EVANGELISCHE
KIRCHE

IN BOCHUM

Wir sind zu erreichen
Gemeindebüro
Pariser Str. 4 - 6, 44 787 Bochum
Ansprechpartnerinnen
– Petra Wübbeling, Tel. 912 912 6   – Anja Engelski, Tel. 912 912 7 
E-Mail: bo-kg-bochum@ekvw.de
Öffnungszeiten: Di  + Fr  09:30 bis 11:30 Uhr, Do 14:30 bis 15:30 Uhr

Pfarrerinnen und Pfarrer

 Pfarrer Constantin Decker Pfarrerin Diana Klöpper
 Tel. 0151 / 4319 2464 Tel. 0151 / 43180625 
 constantin.decker@ekvw.de diana.kloepper@ekvw.de
 insta_ @constantin.decker 
  

 Pfarrer Henri Krohn Pfarrerin
 Tel. 0174 / 6514009 Dr. Anja Stuckenberger
 henri.krohn@gmx.de Tel. 0234 / 962904661 
  anja.stuckenberger@
  ekvw.de

 Pfarrer Pascal Schilling Pfarrerin Anja Sonneborn
  – Gottesdienst, Gruppen,  – Gemeindereisen, 
      Trauerfeiern   Trauercafé
 Tel. 0234 / 29844927 Tel. 0234 / 9020354
 Pascal.Schilling@ekvw.de Anja.Sonneborn@ekvw.de

  
 Ronja Baumeister Silke Neufeld 
 Jugendreferentin – Kinder, Dipl.-Sozialarbeiterin/ 
 Jugend, Konfirmandinnen Mediatorin
 Tel. 0151 /  28730802 StadtTeilLaden Grumme
 ronja.baumeister@ekvw.de Tel. 0234 / 591214
  neufeld@stadtteilweb.de
 Unsere Kirchenmusikerinnen, Kitas,  Küsterinnen und Presbyterinnen erreichen Sie über 

das Gemeindebüro oder die Kontaktdaten auf der website https://kg-bochum.ekvw.de.


